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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Ausgabe im Ammhnicitcllen für Inserate und Abonnements bei Au Apelt Leipzigerstraße 8 Rob ohn gr Steinstraße 73 M Tauneubcra Geiststraße 67

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

Nr 8Z Sonnabend den 7 Februar 1885 8 Jahrgang

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Die fortschreitende Ausdehnung des bisherigen 9 Schiedsmannsbezirkes und die stetig steigende Einwohnerzahl

desselben haben uns veranlaßt diesen Bezirk in vier Schiedsmannsbezirke mit den Nummer 9a 9K 9e und 96 zu
zerlegen und bringen wir in nachstehendem Verzeichnisse die Abgrenzung dieser Bezirke und die in denselben snngirenden
resp neugewählten bestätigten und vereideten Schiedsmänner und deren Stellvertreter hiermit zur öffentlichen Kenntniß

No

der UmsaßtBezirke

9a Anhalterstraße Augnstastraße Charlottenstraße
Dorotheenstraße Marienstraßc Parkstraße

9b Am Bahnhof Canenaerweg Delitzscherstraße
Magdeburgerstraße 1 8 und 40 52 Merfe
bnrgerstraße Raffineriestraße Schmiedftraße
Thüringerstraße

9o Gottesackergasfe Kurze Gasse Leipzigerplatz
Leipzigerstraße Martinsberg Martinsgasfe
Töpferplan

3ä Bahnhofstraße Blücherftraße Frankestraße
Königsplatz Königstraße Landwehrstraße Linden
straße Nicmeyerstraße Thurmstraße

Halle a S den 31 Januar 1885

Name Stand uud Woh
nung der

Schiedsmänner

Bernhard Most
Fabrikant

Marienstraße 2

Moritz Mollnau
Fabrikant

Merseburgerstraße 14

Wilhelm Becker
Stärkefabrikant

Leipzigerstraße 32

Karl Bonsiedt
Rentier

Blücherstraße 1

Name Stand und Woh
nung der

Stellvertreter

Rudolf Speck
Fabrikant

Marienstraße 8

August Eigendorf
Kaufmann

Magdeburgerftraße 1

Otto Gille
Kaufmann

Leipzigerstraße 60

Franz Otto
Rentier

Königstraße 40ä

Der Magistrat

Bekanntmachung
Der bisherige Schiedsmann für den achten hiesigen

Schicdsmannsbczirk Zimmermeister W A Brügert
Magdeburgerftraße 24 und der bisherige Stellvertreter
desselben Gctrcidchändlcr Traugott Hesse Magdeburger
straße 22 find auf eine fernere dreijährige Wahlperiode
wiedergewählt und bestätigt worden was wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen

Halle a S den 30 Januar 1885
Der Magistrat

Tagesordnung
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 9 Februar er Nachmittags 4 Uhr

Oöffentliche Sitzung
1 Bewilligung der Kosten für die zum Bau des Thea

ters erforderlichen Stcinmctzarbeiten
2 Nachbewilligung einer Überschreitung bei Tit V des

Etats der Fortbildungsschule Einrichtung der Gas
anlage

Z Feststellung des Etats der Elementarschulen pro
1885/86

4 Feststellung des Etats der Gynmasialkaffe pro 1885/86
5 Feststellung des Etats der gewerblichen Zeichenschule

pro 1885/86
6 Regulirung dcr Fluchtlinie für den bisher noch nicht

regulirten Theil des Mühlgrabens
7 Regulirung der Fluchtlinie an der Ecke der Grün

ftraße und der Straße vor dem Steinthor
8 Nachträgliche Bewilligung der Kosten für Theilimg

des Gymnasial Zeichensaales
9 Ertheilung der Decharge über die Rechnung der Käm

merei I pro 1881/82
10 Bewilligung der Kosten für Trottoirisirung des Platzes

Klausthorstraßen und Ankergafsen Ecke

Geschlossene Sitzung
11 Wahl von Vertrauensmännern für den nach Z 40

des Gerichtsverfafsungsgesetzes beim hiesigen Amts
gericht zusammentretenden Ausschuß

12 Definitive Anstellung eines Polizei Sergeanten
Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung

Gneift

Nichtamtlicher Theil

Halle den 6 Februar
Der Reichstag berieth gestern das Anleihegesetz

für Zwecke der Armee der Marine uud der Reichseisen
bahnen Für die im Frühjahre vorigen Jahres stattgefnn
denen Truppendislokationen an der russischen Grenze find

in der Vorlage 10,055,134 M eingestellt wovon ein
Theil bereits verausgabt ist Hierfür wurde der Re
gierung nach kurzer Debatte Indemnität und die Vorlage
im Uebrigen angenommen Der Gesetzentwurf betreffend
den Beitrag des Reichs zu den Kosten des bremer Zoll
anfchlusses wurde an eine 14gliedrige Kommission ver
wiesen nachdem sich Redner aller Parteien zu Gunsten
der Vorlage ausgefprochen Es wurde ferner die Novelle
zum Tabakstenergesetz berathen wodnrch die Finanzbehör
den ermächtigt werden ansnahmsweise zu gestatten daß
die Gewichtsermittelung erst nach dem 31 März jedoch
spätestens bis 31 Mai des auf das Erntejahr folgenden
Jahres geschähe wurde in erster und zweiter Lesung an
genommen Zum Schluß wurden Wahlprüfungen erle
digt Für gültig wurden erklärt die Wahlen der Abg
Hinze 2 Hessen v Helldorff 2 Merfeburg Dr
Porsch 1 Breslau Frohme 8 Schleswig und
Ziegler 1 Anhalt Dagegen sollen noch Ermittelun
gen stattfinden über die Wahlen der Abgg Lorenzen
3 Schleswig Vifchering 2 Hanau v d Osten
3 Stettin und Bormann 6 Trier

In der gestrigen Plenarsitzung des Bundesraths wur
den der Gesetzentwurf wegen Ergänzung des Reichsbeamtem
gesetzes und der Gesetzentwurf wegen Abänderung von Be
stimmnngen des Gerichtsverfafsungsgesetzes und der Straf
Prozeßordnung dem Ausschuß VI überwiesen Von einer
Eingabe wegen Gestattung der zollfreien Einfuhr von
baumwollenen Garnen wurde Kenntniß genommen

Das neueste Heft des deutschen Weißbuchs be
treffend die deutschen Interessen in der Südsee
find soeben erschienen Es schildert die Aktion der deut
schen Regierung welche unterbrochen werden mußte weil
die Regierung nach Ablehnung der Samaovorlage durch
den Reichstag ohne Mitwirkung desselben die Kolonial
Politik nicht weiter verfolgen konnte Die Aktenstücke er
weisen die Nothwendigkeit eines schnellen Handelns ange
sichts der in Neuseeland aufgestellten Doktrin des exklu
siven Anrechtes der englisch australischen Kolonien auf die
gesammten Juseln der Südsee Die Aktenstücke schließen
mit der englischen Anfrage vom 17 Januar 1885 an
Deutschland betreffend die Ausdehnung des deutschen Ge
biets auf Neu Guiuea den Erlaß Bismarck s an Münster
vom 20 Januar daß die englische Annexion eines Thei
les dcr Nordküste von Nen Guinea den englischen Zusagen
widerspreche den Bericht Münster s vom 22 Januar
wonach Granville die Maßregel aus die Furcht vor Frei
beutern zurückführe und den Erlaß Bismarck s vom 26
Januar an Münster mit dem Auftrag gegen das eng
lische Vorgeheil auf Neu Guiuea Verwahrung einzulegen

Die Reichstagskommission sür das Postsparkassen
gesctz ist gestern Abend endlich zu einer Beschlußfassung
gelangt Z 1 wurde mit 12 gegen 8 Stimmen ange
nommen aber nicht xurs sondern mit dem beschränkenden
Antrage des Abg v Mantenffel Demnach dürfen in

olchen Bezirken in denen bestehende öffentliche Sparkassen
die Mitwirkung der Post in Anspruch nehmen gegen eine
Entschädigung von /z pCt des Betrages einer jeden
Einzahlung neue Sparkassenbücher nicht ausgegeben d h
also Postsparkassen nicht errichtet werden Ob die Reichs
regierung auf diesen Modus einzugehen in der Lage sein
wird ist sehr fraglich denn durch den gefaßten Beschluß
wird das Prinzip der Vorlage damit durchbrochen und
hat Staatssekretär Stephan wiederholt erklärt daß es
nicht durchführbar sei die Postanstalten lediglich zu Ver
mittlungsstellen zwischen den Sparern und den bestehen
den Sparkassen zu machen Die Gegner der Vorlage er
blicken in den gestrigen Abstimmungen deren Fall

Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses be
schloß heute die Einnahme aus dcr Lotterie um die
Hälfte höher anzusetzen als dies in dcr Regierungs
vorlage geschehen und zwar mit 6060769 Mark
Ferner wurde beschlossen die Regierung aufzufordern eine
der Nachfrage entsprechenden Vermehrung derLotterieloose
kleinere Theilstücke von ganzen Loosen als bisher üblich
abzugeben Der übrige Theil der Resolution des Grafen
Limbnrg Sthrnm auf Zuwendung der Lotterieinnahme
stellen vorzugsweise an solche Personen welche dem Staate
dienen oder doch gedient haben wurde abgelehnt

Die Nordd Allg Ztg sagt Die Ablehnung der
Dampfer Vorlage wird vvn den verbündeten Regierungen
nicht anders verstanden werden können denn als ein Pro
test gegen die Kolonialpolitik Wie aber auch die Ent
scheidung des Reichstags ausfalle vor Allem komme es
darauf an daß eine solche gefällt werde Die Taktik
Fragen wozu man weder Nein noch Ja sagen will in
der Kommission zu begraben ist neuerdings widerholt mit
Erfolg versucht worden und sicherlich siud Centrum und
Fortschritt geneigt auch die Dampfer Vorlage auf diese
Weise aus der Welt zu schaffen Indeß dieses Mal dürfte
doch eincm solchen Versuche die öffentliche Meinung mit
aller Energie entgegenstellen Wenn dcr Reichstag die
Angelegenheit der eine entscheidende Bedeutung für die
Entwickelung unserer gesammten industriellen und kom
merziellen Verhältnisse beigelegt wird einfach in den Sumpf
würfe würde die öffentliche Meinung das einstimmig für
eine frivole und gewissenlose Behandlung der Interessen
unseres Volkes erklären Wir sind überzeugt daß dann
von kompetenter Seite dcr Nothwendigkeit einer bestimmten
Entscheidung Ausdruck gegeben wird Die Norddeutsche
schließt Dem Reichstag liegt ein bedeutendes Arbeits
pensum vor daß der Gedanke an eine Vertagung für eine
gewissenhafte Volksvertretung ausgeschlossen sein solle

Die Darmstädter Zeitung erklärt die Zcitnngs
melduug daß wegen der Bedingungen für Wiederherstel
lung des religiösen Friedens zwischen dcr hessischen Regie

rung und dem Vatikan eine Anfrage des Großherzogs
bei dem Vatikan stattgefunden habe für unbegründet

Die Voss Ztg will wissen daß die italienische
Regierung die Ausweisung mehrerer deutschen Journalisten
darunter die Berichterstatter dcr Kreuzzeitung angeord
net habe

Der Landesausschuß in Straßburg i E hat die
regierungsseitig beantragte Theatersubvention im Betrage
von 100,000 M gegen eine geringe Minderheit abgelehnt

Der russische Regierungsanzeiger veröffentlicht ein
vom Kaiser sanktionirtes Gutachten des Reichsrathes be
treffend die Einführung der ergänzenden Prozent und
Repartitionssteuer von Handels und Industrie Unterneh
mungen

Aus Rom wird berichtet daß Italien sich in Folge
der Weigerung der egypptischen Regierung in die Abtre
tung Massovahs an Italien zu willigen an den Bestre
bungen Englands im Sudan eine regelmäßige Verwal
tung herzustellen betheiligeu werdet

Nach einem Telegramm des Reuter schen Buraus
aus Kairo hat der Gouverneur von Beilnl gegen die be
reits erfolgte Besetzung des Ortes durch die Italiener
protestirt Die aus 40 Soldaten bestehende eghptischc
Garnison war genöthigt sich zurückzuziehen die eghptischc
Regierung hat der Psorte von dem Vorgange Mittheilung
gemacht

Aus Paris meldet ein Telegramm daß General
Briöre de l Jsle in der Nacht vom 2 zum 3 d M den
Hügel von Onvan nach einem leichten Treffen wobei er
keinen Verlust erlitten besetzt habe die Chinesen schienen
eine Marschstunde davon konzcntrirt zu scin

Der die Grenzen zwischen den Gebieten Frankreichs
und der Association akriLAws am Kongo festsetzende Ver



trag ist gestern durch den Ministerpräsidenten Förry und
durch den Delegirten des Königs der Belgier Pirmez
unterzeichnet worden Frankreich erkennt die Association
ckrie üniz in dem nämlichen Umfange an wie dies

bereits seitens anderer Staaten geschehen ist und fährt
fort derselben zwecks einer Verständigung mit Portugal
seine guten Dienste zu leihen Dem Temps zusolge
ist kürzlich mit einem in Paris anwesenden Gesandten
Birmas ein Vertrag abgeschlossen und unterzeichnet wor
den derselbe würde den Kammern zur Genehmigung vor
gelegt werden da es sich um einen Handels und Nieder
lassungsvertrag handele

Aus Hongkong wird vom 5 d gemeldet Franzö
sischerseits wird bekannt gemacht daß die französischen
Oberbefehlshaber die Rechte der Kriegführenden ausüben
würden einschließlich des Rechtes Schiffe der neutralen
Mächte zu durchbrechen um festzustellen ob sie Kriegs
kontrebande mit sich führen

Die vielumstrittene sudanesische Metropole
Khartum ist in die Hände des Mahdi gefallen
Lord Wolseley selbst sendete nach London eine Depesche
der Mahdi habe Khartum durch Verrath genommen
General Gordon sei wahrscheinlich gefangen Da es der
General Wolseley selbst ist welcher die Unglücksbotschaft
sendet fo wird an der Richtigkeit derselben kaum zu zwei
feln sein

Eine Bekanntmachung des Kriegsministeriums theilt mit
daß nach den von Wolseley eingetroffenen Depeschen Khar
tum am 26 Januar bereits gefallen sei Als Wilson
Khartum am 28 Januar erreichte sand er den Platz
schon vom Feinde besetzt Wilson trat darauf den Rück
zug an und wurde vom Feinde von beiden Ufern aus
heftig beschossen Die Dampfer in welchen Wilson und
seine Leute zurückkehrten litten einige Meilen unterhalb
des Kataraktes von Shabluka Schiffbruch Wilson selbst
und die Mannschaft retteten sich auf eine Insel es ist
ein Dampfer abgesandt worden um dieselben aufzunehmen
Ueber das Schicksal Gordon s ist noch nichts bestimmtes
bekannt

Die Nachricht v n dem Falle von Karthum hat in
London und in anderen Städten des Landes unter der
Bevölkerung eine große Erregung hervorgerufen an den
Bureaus der Zeitungen ist ein großer Andrang von Leu
ten die nach den neuesten Meldungen verlangen

Unter solchen Umständen wird man es in London in
reifliche Erwägung ziehen müssen ob es vortheilhafter
wäre die militärische Situation Italiens oder die mora
lische Unterstützung der Türkei höher zu schätzen Der
gegenwärtig in England weilende türkische Admiral Ho
bart Pascha hat an die Times eine Zuschrift gerichtet
worin er einem Zusammengehen Englands und der Türkei
in der egyptischen Frage kräftig das Wort redet Er
schreibt u A

Wenn der Sultan der Türkei in seiner Eigenschaft als
Kaiser Haupt der Religion und Souverän von Egypten nur
seinen Finger heben und erklären würde daß England die
Rolle eines in Uebereinstimmung mit ihm befindlichen Freun
des spiele und wenn diese tapferen Leute die Araber verstän
den daß ihr religiöses Oberhaupt billige daß die Ordnung
von seinem Bundesgenossen hergestellt und der rebellische Mahdi
zur Besinnung gebracht werde so würde eine Hälfte der An
hänger dieses rebellischen sogenannten Propheten die Waffen
niederlegen Ein solcher Stand der Dinge kann nur durch ein
freundschaftliches Einvernehmen zwischen England und der
Türkei hergestellt werden Jeder von der englischen Regierung
nach der Befreiung Gordons gethane Schritt sollte im Ein
Verständniß und zwar im freundlichen EinVerständniß mit der
Türkei geschehen Dadurch würde England alle ehrgeizigen
und nebenbuhlerischen Prätendenten zum Schweigen bringen
und geachteter als je in den Augen der muselmännischen Rasse
sowohl in der Türkei wie in Indien werden Es ist nutzlos
einen Mangel an Glauben an den Einfluß des Khalifen auf
seine Glaubensgenossen in der ganzen Welt zu betheuern
Diejenigen die dies thun sind die Feinde Englands und seiner
theuersten Interessen

Tages Chronik
Gestern Vormittag empfing der Kaiser zum Vor

trage den Hofmarfchall Grafen Perponcher und demnächst
den Geh Hofrath Bork nahm mehrere Meldungen ent
gegen ertheilte dem Kriegsminister Bronsart von Schellen
dorff eine Audienz und arbeitete Mittags längere Zeit
mit dem Chef des Militärkabinets General von Albedyll
Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt und
stattete um 2 Uhr der Prinzessin Christian zu Schleswig
Holstein im kronprinzlichen Palais einen Besuch ab
Der Kronprinz besuchte die Wohlthätigkeits Vorstellung
zum Besten der Verunglückten in Spanien im Walhalla
Operettentheater und war später mit der Kronprinzessin
nebst der Prinzessin Tochter Viktoria von halb 10 Uhr
ab auf dem Ballfest beim Grafen und der Gräfin Hohenan
Gestern Vormittag waren die kronprinzlichen Herrschaften
mit der Prinzessin Tochter Viktoria und der Prinzessin
Christian zu Schleswig Holstein sowie auch der Prinz
und die Prinzessin Wilhelm von Preußen zu der Eröff
nung des Bazars zum Besten entlassener Strafgefangener
im Saale der Kriegsakademie anwesend Der Prinz
und die Prinzessin Wilhelm folgten vorgestern Abend
einer Einladung der Majestäten zum Thee Gestern
Abend 11 Uhr reiste Prinz Wilhelm nachdem er zuvor
noch das Ballsest der kronprinzlichen Herrschaften im
Schlosse besucht nach Kiel ab um dort die Taufe der
neuerbauten Kreuzerkorvette 6 abzuhalten Die Kor
vette dürfte wie man der Schles Ztg meldet den
Namen der Gemahlin des Prinzen erhalten

In dem Befinden des Hausministers Grafen
Schlein itz ist eher eine Verschlimmerung als eine Besserung
eingetreten Aus die Nachricht hiervon begaben sich der
Kronprinz und die Kronprinzessin gestern in die Wohnung
des Ministers um bei dessen Gemahlin persönliche Er

kündigungen einzuziehen uud verweilten daselbst längere
Zeit

Die Stadt Stargard hat dem Generalfeldmarschall
von Moltke welcher bekanntlich Chef des dort garnifo
nirenden 2 pommerfchen Grenadier Regiments Nr 9 ist
das Ehrenbürgerrecht angetragen Graf Moltke hat das
selbe in einem überaus verbindlichen Schreiben angenom
men Gleichzeitig läuft ans Blankenburg am Harz die
Nachricht ein daß diese Stadt dem Reichskanzler Fürsten
Bismarck das Ehrenbürgerrecht verliehen hat

Eingegangenen Nachrichten zufolge hat die Kreuzer
korvette Marie bei Neu Jrland an einem Korallenfelsen
das Ruder beschädigt und wird deshalb nach Sidney
gehen um dort zu decken

Ein württembergischer Aufruf zur Errichtung einer
Bismarckstiftung ist gestern erschienen Derselbe ist von
vielen Notabeln Stuttgarts und des ganzen Landes
darunter zahlreiche Abgeordnete und Staatsbeamte unter
zeichnet Als Zweck der Sammlung wird ein nationales
Ehrengeschenk bezeichnet Die Verwendung der gesam
melten Beträge bleibt dem Fürsten Bismarck überlassen
welcher wie man vertrauen dürfe mit glücklichem Griff
eine hohe Aufgabe des nationalen Wohles bezeichnen
werde Die Gaben sollen als Antheil Schwabens dem
nationalen Ehrengeschenk Deutschlands eingereiht werden
Es sei namentlich zu wünschen daß die Volksklassen
welche dem Reichskanzler so viel Sorge für ihr Wohl
danken vertreten seien

Auch in Köln hat sich ein Lokalkomitee für die dem
Reichskanzler anläßlich seines 70 Geburtstages zu über
reichende Ehrengabe gebildet an dessen Spitze Oberbürger
meister Becker Kommerzienrath Langen Geh Rath von
Mevissen Eduard v Oppenheim stehen

Die Petitions Kommission des deutschen Reichstages
hat u A wieder einmal über das Gesuch einer Dame
aus Breslau einer alten Kostgängerin der Petitions
Kommission berathen welche die endliche Vollstreckung
des 1848 gefällten Todesurtheils an dem Chefredakteur

vr Stein Bresl Ztg befürwortet Die Petentin
sieht in dem alten vortrefflichen Stein dem Nestor der
deutschen Journalistik den Vater des Nihilismus
Anarchismus und sonstiger schöner Sekten mehr Die
Petitions Kommission hat Uebergang zur Tagesordnung
unter verständnißinniger Theilnahme für den Geisteszu
stand der Petentin beschlossen Wir können dieser Notiz
hinzufügen schreibt der Lieg Anz daß die erwähnte
Dame Herrn vr Stein seit mehr als zwanzig Jahren
mit ihrem Haß verfolgt und beim Landtag und beim
Reichstag regelmäßig ähnliche Petitionen wie die oben
genannte einbringt

Am Dienstag ist anf dem Central Schlachthof der
merkwürdige Fall vorgekommen daß fünf Schweine welche
ein mecklenburger Händler nach Berlin gebracht und an
einen dortigen Schlächter verkauft hat bei der Unter
suchung sich sämmtlich als mit Trichinen behaftet heraus
gestellt haben Vielleicht stammen die fünf Schweine aus
einem und demselben Stall Im Monat Januar sind
auf dem Central Schlachthof im Ganzen 13 trichinöse
Schweine aufgefunden worden Die Zahl der beschlag
nahmten Schweine betrug im Monat Januar einschließlich
dieser 13 trichinösen Schweine 224 davon waren nicht
weniger als 149 sinnig und 21 litten an Aktinomyeose
d h waren mit den gefährlichen Strahlenpilzen behaftet
Außerdem wurde bei 29 Schweinen Tuberkulose bei
4 Gelbsucht bei 2 Rothlauf festgestellt und fanden sich
bei 4 Schweinen Kalkkonkremente in größerer Zahl

Ueber die Internationale Afrikanische Gesell
schaft welche jetzt von den meisten Staaten als souverän an
erkannt ist knrsiren so verschiedene Beurtheilungen daß es noch
unmöglich ist über dieselbe ein abgeschlossenes Urtheil zu fällen
Wenn es wahr ist was die Weserztg über dieselbe berichtet
so begreift man in der That nicht wie sich Leute finden die
sich in den Dienst der Gesellschaft begeben Die Weserztg
bringt nämlich den Vertrag eines Reisenden der Gesellschaft
der höchst bezeichnend ist Im Eingange des Kontrakts wird
ftipulirt daß der Kontrahent sich verpflichtet der Gesellschaft
drei Jahre zu dienen daß sich diese aber vorbehält denselben
falls er sich für die Ziele und Zwecke der Gesellschaft unbrauch
bar und ungeeignet erweisen sollte nach Ablauf des ersten
Jahres heimzuschicken Das Jahresgehait wird auf 1600 M
sage und schreibe sechszehnhnndert Mark Pro Jahr stipulirt
wobei man erwägen muß daß im vorliegenden Falle der Be
treffende nicht etwa ein gewöhnlicher Matrose oder Arbeiter
war sondern ein Mann von bester Bildung der gute Zeug
nisse von höheren Schulen in der Tasche hat und daß eine
ordentliche Reiseausrüstung den Gehalt eines Jahres nahezu
verschlingt Die Gesellschaft behält sich vor den Kontrahenten
in jeder ihr passenden Weise zu verwenden sei es an den
Küsten oder im Innern Afrikas und verlangt absoluten Ge
horsam Sie verbietet irgend welche Mittheilungen über das
Unternehmen über die eigenen Aufgabe oder über diejenigen
anderer Mitglieder der Expedition über die erreichten oder er
hofften Resultate derselben c seien sie wissenschaftlicher oder
kommerzieller Natur an die Oeffentlichkeit in irgend einer
Form gelangen zu lassen 20000 Frcs sage und schreibe
zwanzigtausend Francs werden als Konventionalstrafe festgesetzt
wenn gegen diesen Paragraphen des Kontraktes verstoßen
werden sollte Aber nicht allein das Es wird besonders noch
ausbedungen daß falls der Betreffende in Afrika sterben und
seine Verwandten aus den hinterlassenen Tagebüchern und
Papieren etwas veröffentlichen sollten was gegen obige Ab
machung verstößt auch diese bedauernswerthen Verwandten der
gleichen Konventionalstrafe von 20000 Francs verfallen

Schulrath Prof Dr Stoye sches pädagogisches
Seminar in Jena das in seiner Weise einzig da
stehende Institut welches von Stoye gegründet und bis
zu seinem am 23 Januar 1885 erfolgten Ableben gelei
tet wurde soll dein Wuusche seiner vielen Schüler ge
mäß für ewige Zeiten lebensfähig gemacht werden Zu
diesem Behufe vereinigen sich die Schüler des Seminars
vom Jahre 1851 ab zu einer Petition an die 4 bethei
ligten sächsischen Regierungen dahin lautend Die
qu Regierungen wollen die geeigneten Maßnahmen

treffen daß das Institut im Sinne und Geiste
Stoye s fort erhalten werde

Ein wahrhaft tragisches Geschick hat die Mitglieder
der Thcatergesellschaft in Heilbronn insbesondere die Ange
hörigen des Direktors Herrn Karl Widmann betroffen
Am Samstag früh starb dessen betagte Gattin nach länge
rem sehr schweren Leiden das sie aber nicht abhielt die
Geschäfte der Direktion an Stelle ihres durch einen Schlag
anfall gelähmteil Gatten bis in die letzten Monate theil
weise zu besorgen Während nun am Dienstag die Kinder
und Enkel der Grablegung der Verstorbenen anwohnten
hauchte zu Hause im stillen Zimmer auch der Gatte den
Geist aus nachdem er schon seit mehreren Tagen das Be
wußtsein verloren hatte Die dortige Einwohnerschaft
nimmt lebhaften Antheil an diesem Trauerfall

Der Lyczakower Friedhof in Lemberg war am 2 d
der Schauplatz eines tragischen Vorfalles Der Kleider
Konfektionär Zieleniecki besuchte mit seinem fünfjäh
rigen Söhnchen das Grab seiner unlängst verstorbenen
Gattin Nach längerem andächtigen Gebet zog der gram
gebeugte Wittwer plötzlich einen sechsläusigen Revolver
hervor und schoß denselben zuerst gegen das weinende
Kind und unmittelbar darauf gegen sich selbst ab Der
Knabe wurde glücklicher Weise nur leicht verwundet da
gegen soll der Zustand Zieleniecki s der auf Anordnung
des rasch herbeigeholten Regiments Arztes Dr Pokorny
ins allgemeine Krankenhaus überführt wurde ein hoff
nungsloser sein

Vor etwa zwei Jahren wurde ein Lieutenant Roper
in der Kaserne von Chatham erschossen aufgefunden doch
wurde der Mörder nicht ermittelt Jetzt wird aus Indien
gemeldet daß ein Offizier der vormals in Chatham sta
tionirt war sich erschossen und das schriftliche Geständniß
hinterlassen habe daß er der Mörder Roper s gewesen
sei Die Tragödie soll einem Streit über eine Liebes
affaire gefolgt fein

Liebeslieder eines Violinisten betitelt der Herzog
von Edinburg der bekanntlich ein gewandter Geiger ist
den Band Gedichte welchen er soeben mit einer Widmung
an seine Gemahlin der Oeffentlichkeit übergeben hat Auch
der Schwiegersohn der Königin von England der Mar
quis von Lorne ist daran eine schriftstellerische Arbeit zu
veröffentlichen Dieselbe wird den Titel Bilder aus Pa
nama führen Von dem ebenfalls demnächst zu erwar
tenden Werke der beiden Söhne des Prinzen von Wales
haben wir bereits die bis jetzt bekannten Einzelheilen mit
getheilt Es treten somit nicht weniger als vier Mitglie
der der englischen Königsfamilie gleichzeitig mit Werken
ihrer Feder vor die Oeffentlichkeit

Die Mittheilungen welche über den Brand der
russisch orthodoxen Kirche in Jakobstadt bei Riga vorliegen
lassen es in hohem Grade als wahrscheinlich erscheinen
daß die Kirche durch ein Dynamitverbrechen zerstört wurde
Am 28 v M Abends gegen 6 Uhr flog die Kuppel in
Folge einer Explosion in die Luft einige Minuten später
zeigte sich Feuer Die Dach Bleche und Bretter wurden
weit fortgeschleudert Die Explosion war in Kreuzburg
zu hören in den Nachbarhäusern wurden die Fenster
scheiben zersplittert Die Kirche brannte bis auf den
Grund nieder Die Heiligenbilder wurden gerettet Nach
Ansicht der Experten wurde die Patrone auf den Dach
boden gelegt unter der Seitenkuppel durch das Dach
fenster nahm dann das Feuer bei der Explosion den Weg
hinunter längs der Bekleidung Das vor 1675 gegrün
dete Gotteshaus gehörte zu den ältesten griechisch ortho
doxen Kirchen des Landes und war mit einer Reihe von
Holzmalereien geschmückt welche durch die Schönheit ihrer
Farben Bewunderung erregten Die Tradition besagt
daß in dieser Kirche Feldmarschall Scheremetjew 1705 um
Sieg gefleht hat Seit 1853 mußte der Gottesdienst
wegen Baufälligkeit des Gebäudes eingestellt werden In
Folge der rastlosen Bemühungen einzelner Privaten kam
es zu einer Wiederherstellung dieses aus Holz errichteten
Gotteshauses das in seiner neuen prachtvollen Gestalt
am 1 November v I vom Metropoliten eingeweiht und
der Benutzung wieder übergeben wurde Da die Kirche
isolirt nächst einer Baumgruppe lag so ist für die Stadt
ein Schaden weiter nicht entstanden Ein Untersuchungs
kommissar ist aus Petersburg nach Jakobstadt abgegangen
Die Presse spricht sich nicht ohne Erregung über das
mnthmaßlich vorliegende Verbrechen aus der Grasch
danin nennt es ein in Rußland unerhörtes

Der vor einigen Tagen in Florenz verstorbene Fürst
Paul Demidow hatte sich im Jahre 1860 in Paris nieder
gelassen und zählte dort bald zu den bekanntesten und in ihrer
Art verwegensten Lebemännern der an außerordentlichen Ver
tretern dieser Gattung eben nicht armen Hauptstadt des fran
zösischen Reiches Der vornehme und reiche Russe begründete
Mi Verein mit mehreren nicht minder begüterten und lebens
lustigen Herren einen Klub welcher einen ganz besonderen
Charakter trug Die Mitglieder dieser geselligen Vereinigung
steuerten eine Milliarde Francs zusammen welche sie nach
und nach verjubelten Prinz Demidow besaß von Hanse aus
ein ungeheures Vermögen welches sich nach dem Tode seines
Onkels durch Erbschaft verdreifachte Die Gold Silber uud
Kupferminen im Ural in welchen der Fürst an zehntausend
Arbeiter beschäftigte warfen jährliche Erträgnisse bis zur Höhe
von zwölf Millionen ab Durchschnittlich belief sich das Per
sonal Jahreseinkommen des Fürsten anf eine Million Rubel
Im Jahre 1865 verheirathete sich der Fürst mit der russischen
Prinzessin Mestscherski doch war die Ehe in Folge der etwas
zügellosen und gewalthaberischen Gewohnheiten des Fürsten
anfänglich nicht sehr glücklich Später aber nach Jahren ver
liebte sich der seltsame Mann plötzlich in seine Gemahlin wel
cher er nunmehr mit der übertriebensten Aufmerksamkeit den
Hof machte Die Neigung des Fürsten wurde allmählich so
groß daß er als die Fürstin starb sich gänzlich von der Ge
sellschaft zurückzog uns nur seinem Schmerze um die Dahin
geschiedene lebte Er vernachlässigte seine Toilette und kasteite
sich nach einem eigens zu diesem Zwecke ersonnenen System
Schäbige zerlumpte Kleiber bedeckten ein Jahr lang den Leib
des fürstlichen Nabobs welcher fortan nur auf dem Kutschen



dach eines Omnibus durch die Straßen fuhr während Dutzende
der edelsten Pferde in seinen prachtvollen Stallungen standen
Während des Trauerjahres verausgabte Demidoff ungeheure
Summen zu wohlthätigen Zwecken wie überhaupt der Sinn
für die Linderung des Elends in ihm seit jeher stark entwickelt
gewesen war Mit Demidoff schwindet eine nach mancher
Richtung hin interessante merkwürdige Figur aus dem selt
samen Zerrbilde der Welt in der man sich unterhält

Am 25 Januar fand in Kairo die Eröffnung
der ersten egyptischen Ausstellung von Baum
woll Produkteu und laudwirthschastlicheu Ma
schinen durch den Khedive statt An der feierlichen Er
öffnung nahmen ferner Theil Die Minister sämmtliche
diplomatische Agenten und sremde Konsuln die Chefs und
Generaldirektoren der verschiedenen Verwaltungszweige die
Elite der Finanz und Handelswelt und eine Deputation
von Omdcs aus den Provinzen Der Khedive machte in
Begleitung der Lady Baring einen Rundgang durch die
Ausstellungsräume sprach die einzelnen Aussteller an und
war über das Gesehene sichtlich befriedigt Die Zahl der
Aussteller beträgt gegen 1500

Aus der Stadt und Umgebung
Die Handelskammer theilt den Besitzern des Sta

tions Tarises von Halle mit daß durch Nachtrag I zu
dem Tarife für den Magdeburg Bayerischen Verband der
Tarifsatz der Klasse 1 zwischen Halle und Augsburg
von 4,57 Mark auf 3,57 Mark festgestellt ist

sDer Kunstgewerbe Vereins hielt gestern seine
Monatsversammlung im Cafö David ab in welcher der
Herr Vorsitzende die Mittheilung machte daß die städtische
Museumsfrage ihre Lösung gesunden habe Das Museum
werde vom 1 April d I ab dem Publikum zugänglich
sein und zu seinem Konservator sei Herr Rentier Otto
gewählt worden in dessen sachkundiger Hand dasselbe
sicher vortrefflich bewahrt sein werde Weiter bemerkt der
Vorsitzende daß die nächste Versammlung eine General
Versammlung sein werde welche sich in erster Linie mit
dem Jahresetat des Vereins zu beschäftigen haben werde
Der Vorstand habe bereits erwogen ob der Verein wieder
um eine städrische Subvention einkommen solle und habe
sich bei den gesteigerten Anforderungen an den Verein
dafür erklärt diese Subvention nachzusuchen und zwar
um eine Erhöhung derselben von 500 M auf 1000 M
zu bitten Wenn man einen Vergleich anstelle in welcher
Weise andere Städte ihre Kunstgewerbe Vereine unterstützen
so werde das Petitum des hiesigen Vereins gewiß nicht
unbillig erscheinen und darum auf eine Berücksichtigung
hoffen können So genieße z B der Kunftgewerbe Ver
ein zu Magdeburg eine städtische Subvention von
2000 M bei einer Unterstützung seitens der Provinz
von 3000 M und seitens des Staates von 500 M
In Düsseldorf verfüge der Verein in Folge der ihm
überwieseuen Ausstellungs Ueberschüsse über ein Vermögen
von mehr als 200,000 M während die Stadt demselben
noch überdies ein Bau Areal von sehr bedeutendem Werthe
überlassen habe In Braunschweig also einer Stadt
von der gleichen Größe Halle s werde der Verein mit
über 7000 M in Nürnberg mit 30,000 M in Leip
zig mit über 10,000 M unterstützt Herr Rentier Otto
macht zu diesen Angaben noch die Bemerkung daß er sich
der Hoffnung hingebe daß der die ursprünglich angenom
mene Summe allerdings weit überschreitende Theaterbau
die Mittel der Stadt nicht derartig aufsaugen werde
daß für die Schwesterkünste nicht auch noch etwas übrig bleibe

Der angekündigte Vortrag des Herrn Prof Heydemann
mußte leider in Folge einer leichten Erkrankung des be
treffenden Herren ausfallen und es erstattete nunmehr
Herr Bauinspektor Nitschmann über die Konkurrenzen
zu einer Mitgliederkarte für den hiesigen Kunstgewerbe
Verein den Bericht der zur Prüfung gewählten Jury Es
sind von verschiedenen Orten nicht weniger als 56 Ent
würfe eingegangen welche auch qualitativ so vieles Schöne
geboten daß die Entscheidung für die Jury eine nicht
leichte gewesen sei Um zu einer möglichst gerechten Ent
scheidung zu gelangen habe man sich zunächst über be
stimmte Normen für die Beurtheilung einigen müssen und
habe dieselben in folgenden füns Gesichtspunkten gefunden
1 Ist der Entwurf für den Umdruck geeignet 2 Ist
die Raumvertheilung eine entsprechende 3 Ist die Wahl
der Schrift und des Platzes eine glückliche 4 Entspricht
die Ausstattung in ihrer Gesammtheit dem Zwecke der
Karte 5 Wird der allgemeine künstlerische Eindruck der
ästhetischen Anforderung gerecht In letzterem Postulate
habe der eigentliche Schwerpunkt für die Entscheidung ge
legen Von diesen Normen ausgehend habe die Jury die
Hälfte der eingegangenen Entwürfe aus der Konkurrenz
ausscheiden müssen und es sei die andere Hälfte wieder in
zwei Klassen gebracht worden von denen die Klasse II
ohne die gestellten Fordernngen in ihrer Gesammtheit zu
erfüllen doch so vielerlei Schönes biete daß es billig er
schienen die einzelnen Blätter derselben einer Kritik zu
unterziehen während die Klasse I diejenigen Entwürfe ent
halte welche zur Prämiirung bestimmt seien Redner
unterzog sich nun dieser nicht leichten Aufgabe und löste
dieselbe unter Herumreichung der einzelnen Blätter in
ebenso kundiger wie ansprechender Weise Die Prämiirung
ergab folgendes Resultat Einen Geldpreis von je 25 Mk
uebst Vereinsdiplom erhielten die Herren Adolf Nöther
Berlin Regierungsbaumeister Adolf Härtung Berlin
und Maler H Wetzler Berlin Diplome wurden zuer
kannt den Herren Architekt Ernecke Berlin Techniker
KarlVoigt Eisleben Architekt Max Schröter Berlin
Lithograph Hertel Chemuitz und Genremaler A Linke
Berlin

Es folgt hierauf der Bericht des Herrn Bauinspektor
Kiß über die Konkurrenzen zu einem Herrenzimmer Es
waren hier zwölf verschiedene Entwürfe eingegangen welche

unter Herumreichung der einzelnen Blätter vom Referenten
auf ihren architektonischen und praktischen Werth in geist
reicher Kritik beleuchtet wurden Diplome erhielten die
Entwürfe der Herren Architekt Schneck Magdeburg
Architekt H Walther Halle Architekt Thiericheus
Halle Der erste Preis 150 Mk und Diplom wurde
Herrn Architekt Lueas Köln zuerkannt die beiden Preise
von je 75 Mk nebst Diplom erhielten die Arbeiten des
Herrn Bildhauer E Hornuug Halle und der Herren
Architekten A u E Giese Halle Endlich wurden
noch eine große Zahl von im Fragekasten niedergelegter
Anfragen zur Kenntniß der Versammlung gebracht welche
theils sogleich beantwortet theils zur Beantwortung in
nächster Sitzung an einzelne Referenten übergeben wurden
Auch ein Witzbold hat den Fragekasten benutzt um die
Frage von höchster kultureller Bedeutung auszuwerfen
warum man die Menschenfresser nicht zu der heutigen
Sitzung eingeladen habe Es würden die heutigen Ver
handlungen jedenfalls von großer civilisatorischer Einwir
kung aus die Fremdlinge gewesen sein und voraussichtlich
auch dem Kunstgewerbe in der fernen Heimath der Schwarzen
ein dankbares Absatzgebiet eröffnet haben Mit diesem
Kitzel für das Zwergfell wurde die sehr zahlreich besuchte
Versammlung in später Stunde geschlossen Ausgestellt
waren noch ein Theil des Eisengitters zum Händeldenk
mal welches Herr Kunstschlosser Müller mit bekannter
Meisterschaft ausgeführt hat und eine neue Sendung von
der weltberühmten Mittlacher Firma Villeroi

sDer Verein der Liberalen in Halle und im
Saalkreisel gab gestern seinem Vorstande und Rech
nungsführer Entlastung der 84 Jahresrechnung nach An
trag der Revisoren Darauf theilte der Vorsitzende mit
daß die zur Unterzeichnung aufgelegten Petitionen gegen
die Kornzölle stark unterzeichnet nicht nur aus Halle son
dern noch aus der ganzen Umgegend eingingen und täg
lich neue Exemplare abgefordert würden Hieran knüpfte
sich eine nochmalige lange Debatte über die Kornzölle
selbst deren Urtheile an der Hand des von dem Halle
schen Tageblatt jüngst gebrachten statistischen Materials
eingehend erläutert wurden

sVerein junger Eiseuhändler Der am Diens
tag im Saale des Hotel zum Kronprinzen vom Verein
junger Eisenhändler arrangirte Ball konnte sich des schön
sten Erfolges rühmen Der Saal und namentlich die
Bühne waren ganz reizend mit Blumen Bäumen und
Emblemen die verschiedensten Branchen der weitverzweigten
Eisen Industrie bezeichnend decorirt Bergleute in Parade
Anzug auf die Gewinnung des Erzes anspielend präsen
tirten am Eingang die Ballkarten Bis zum frühen
Morgen hielten muntere Weifen die zahlreichen Teilneh
mer und einen reizenden Damenflor vereint Das schöne
Einvernehmen zwischen Chefs und jungen Leuten was
auch in mehrfachen Reden Ausdruck faud charakterisirtc
die Ziele des Vereins auf s Beste und trug viel zum har
monischen Verlauf seiner ersten Festlichkeit bei
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Einzel Bad 15 Psg
Parkbad Aktien Gesellschaft Dorothenstr 15 verabreicht Russische und

Irisch Römische Bäder täglich von 12 4 Uhr für Damen reservirt
Sool Bader aus der 18 /o Soole hiesiger Saline Alle Arten Medicin
Bäder als Schwefel Fichtennadel Seifen Kleie pp Wasser Wannen
uud Douche Bäder wozu Wasserentnahme nur aus städt Leitung Ein
Dampfzerstäubungsapparat im Russischen Bade für Soole x Inhalation
zur ausgiebigsten Benutzung ohne Extrakosten Unter Direktion derselben
Gesellschaft stehen die 5
äder im Aürfteuthal in welchen gleichfalls täglich Irisch Römische Bäder
Sool Bäder eigene Soolqnelle Wasser und alle Arten medicinischer Bäder
verabreicht werden Fremdenzimmer und möblirte Wohnungen in beiden
Bädern zu sehr soliden Preisen

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Sexagefimä predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Archidiakonus
Pfanne Nach der Predigt Beichte und Kommunion Der
selbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint
I Förster Abends 6Uhr Herr Diakonus Grüneisen

Montag den 9 Februar Abends 6 Uhr Missionsstunde
Missionsdirektor Prof lle Plath aus Berlin

Sonntag den 8 Februar Nachmittags 3 Uhr Versamm
lung früherer Konfirmandinnen Marienkirche 4

v Förster
Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sickel

Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Diakonus Rich
ter Abends 6 Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler

Diemitz Vormittag 9V Uhr Herr Oberdiakonus
Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Sa ran
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Derselbe
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nachmittag IV Uhr Kindergottesdienst Abends 5 Uhr
Herr Domprediger Albertz

Akademischer Gottesdienst Vorm IIV2 Uhr Herr
Professor v Hering

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstr 10 Vorm
8V Uhr

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Inspektor Gloel
Nach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Pastor
1 Hoffmann Nachm 2 Uhr Kindermissionsstunde Herr
Pastor Jordan Abends 5 Uhr Abendgottesdienst Herr
Hülfsprediger Bungeroth

Zu St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Pastor PalmisNach der Predigt Beichte und Kommunion Herr Pastor
K n u th Nachm 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger
Müller Um 2 Uhr Versammlung der konfirmirten Mäd
chen Herr Pastor Knuth

Freitag den 13 Februar Abends 8 Uhr Bibelstunde Herr
Hülsspreoiger Müller

Im städtische Siechenhause Vorm 9 Uhr Hilfsprediger
Müllerm Diakonissenhause Vorm 10UhrHerr Pastor Jordan
atholische Kirche Morgens 7V Uhr Militär Gottes
dienst Vorm 9Vü Uhr Hochamt Nachmittag 2 Uhr
Christenlehre und Andacht

Standesamt Halle a S
Meldung vom 5 Februar

Geboren Dem Stations Assistent Franz Schulze Park
straße 23 ein S Franz Bernhard Eduard Dem Handels
mann Wilhelm Kraft Spitze 6 ein S Albert Wilhelm Paul

Dem Handarbeiter Wilhelm Ohme Oberglaucha 41 ein S
Max Otto Dem Gelbgießer Gustav Herrmann Wilhelm
straße 3 eine T Emma Louise Frieda Dem Buchhalter
Albert Teubner Hedwigstr 2 ein S Albert Erich Dem
Postschaffner Wilhelm Heinecke Töpferplan 3 ein S Paul

Dem Professor Charles de Garmo Karlstraße 19 ein S
Robert Max Dem Handarbeiter Carl Geisenhahn alter
Markt 11 ein S Christian Carl Otto Dem Schneider
meister Samuel Werchan Georgstraße 3 eine T Hedwig

Gestorben Des Rentier Robert Steinkopff Ehefrau Anna
geb Bank 45 I 6 M 17 T Carlstr 24 Des HandarbEduard Rößler S todtgeb Gcrberg 14 Der Dachdecker
Louis Krause 24 I 8 M 2 T Trödel 4 Des Häuser
Verwalter Ernst Quick Ehefrau Wilhelmine geb Niemann
41 I 11 T Schmiedstr 2 Eine unehel T 1 M 27 T
Feldstr 7 Der Fabrikarb Carl Kruse 39 I 10 M 12 T
Klinik

Coursbericht

von Vriiiiulll Ikvlnrivl ckBerlin 5 Februar Preuß 4 Eonsols 104,20 Preuß
4V Consols 104,30 Sächs 4 Pfandbriefe 102,50 Landschaft
4 Centr Pfdbrfe 102,60 Russ Engl 1,371 l 872er Anleihe
98,65 Russ 1880er Anleihe 83,60 Russ eonf 5 1884er
Anleihe 98,65 Ungar Goldrente 81,50 Oesterreich Credit
Aktien 516, Diseonto Comm Antheile 207,50 Deutsche
Bank Aktien 153,40 Darmstädter Bank Aktien 151,20 Mainzer
Stamm Aktien ,108,80 Mecklenburger Friedrich Franzbahn
Stamm Aktien 195,90 Franzosen 513,50 Dortmunder Union
Stamm Prior 59,50 Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 218,
Leopoldshaller St Aktien 98, Kurz London 20,49 Oesterr
Noten 165,75 Russische Noten 215,85 Tendenz fest
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Uebersicht der Witterung
Ein barometrisches Minimum liegt über Schottland einen

Ausläufer nach Frankreich entsendend während das barometrische
Maximum fast unverändert über dem Innern Rußlands lagert
Bei schwacher südlicher Lustbewegung ist das Wetter über Cen
traleurova vorwiegend trübe im Westen regnerisch und meist
kälter In Südbayern herrscht wieder leichter Frost

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 3 Hamburg 2 Memel
s 1 Karlsruhe 0 München 3 Chemnitz j 3 Berlin j 1
Paris 5

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 5 Februar
Abends 3,86 am 6 Februar Morgens 4,12

Abgang der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Nach Aschersleben 8 7 V 11 3S B 3 5N 6A 9 25 A Sorau

Guben 7 S7 V 1 33N 7 25A bis Finsterwalde Bitterfeld Berlin
4 5 fr 7 25 V 11V 2N S 39A 6A 9 11 A Leipzig 2 57 fr

5 20fr 7 25V 8 25V 10 12V 11 30V 1 40 N 3 20N5 8N 6 15A 7 15A 9 8 A 10 47A 11 A Magdeburg
7 1SV 9 51V 11 31V 1 3t N 3 10N 5 Z0A 8 33A10 30A 12 U bis Köthen Nordhausen Kassel 5 10 fr 9 V

11 43 V 2 N 5 50 A bis Eichenberg 9 30 A bis Nordhausen
10 37 A Thüringen 5 40 fr 7 45 V 10 15 V 11 39V
2 2N 6 5A 9 35A bis Erfurt 11 3A

Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle
Von Aschersleben 8 7 V 10 3 V 1 16N 4 55 A 8 50 A

Soran Guben 7 4 V von Finsterwalde 1 6N 7 9A Bitterfeld
Berlin 4 2 fr 7 S V von Bttterfeld 10 2V 11 31 V 5 43 R
10 53A 11 33A Leipzig 6 52 V 7 9V 8 47V 9 43V11 7 V 11 28 V 1 22N 2 51N 4 27N 5 31 A 7 37 A

8 23 A 8 53A 10 26A 11 47A Magdeburg 2 43 fr7 20V 10 2V 1 26 N 5 3 N 6 56A 9 1 A 10 41A
Nordhausen Kassel 6 55 fr von Nordhausen 7 14 V 10 3 V von
Eichenberg 1 10N 5 19A 8 56A 10 35A Thüringen 4 28 fr
7 6 L von Erfurt 10 38 V 1 24N 5 17 N 5 33A 9 6 A
10 56 A

bedeutet Schnellzug bedeutet Lokalzug ohne Gepäckbeförderung

IutenW 8tM Milter
Sonntag den 8 Februar 19 Ab Vorst O

Vorletztes Gastspiel des Frl AlisZ,
Neu eiustudirt

Komische Oper in 3 Akten von Joh Strauß
Montag den 9 Februar 20 Ab Vorst v

Novität NovitätMit Vergnügen
Lustspiel in 4 Akten von G von Moser

Mäw io
Sonnabend den 7 Februar

Neues Theater Faust Zweiter Theil
Altes Theater Nanon
Carola Theater Donna Juanita



Sonnabend den 7 Februar cr
Vorm 1 Uhr sollen Geiststr 4Z
hier zwangsweise versteigert werden
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Anfang des ersten Concertes 11 Uhr Vormittags
zweiten Concertes 6 Uhr Abends

Gleichzeitig empfehle ich Ulld
US

nur von jungen zarten Schweinen

empfiehlt iLeipzigerstraße 75

5rul V r Nil KI IIK5

I r 1 lt IiDie Mitglieder werden hiermit ersucht Montag den 9 Februar Nachmit
tags 4Vs Uhr im Restaurant Berggaffe Nr i recht zahlreich zu erscheinen

Tages Ordnung
1 Bericht der Jahres Nechnuug pro 1884
2 Wahl eines Vorstehers
3 Wahl dreier Mitglieder zur Revisions Kommission
4 Antrag eines Mitgliedes wegen Gehaltsverminderung

Vvr V r8t i S

Der berühmte ist bei allen rheumatischen Schmerzen die beste Einreibung die es giebt schon nach dem
ersten Einreiben verspürt der Patient die wohlthätige Wirkung und kann ruhig
schlafen bei erfrorenen und anfgefpruugenen Händen u Füßen äußert
sich die Heilkraft in überraschender Weise bei allen äußerlichen Schäden
Wundlaufen Wundliegen Husten Brust und Magenleiden haupt

sächlich aber bei bewährt sich der Bal
sam durch schnellste Heilung als das beste Hausmittel in jeder Familie

Mit Schutzmarke auf den Dosen zu haben s 1 Mark 60 Pf und
30 Pf mit Gebrauchsauweisung aus der Löwen Apotheke Brüderstraße 21
in Halle a/S

Wilhelmstraße 14
empfiehlt seine Lokalitäten zur gefälligen Benutzung

Mittagstisch 12 2 Uhr ü Couvert 65 Pfg ff Lager und Bayrisch Bier
Bereinszimmer noch frei

WH Sonntag und iZsU
Mem Marktverkauf

wird von heute ab wieder fortgesetzt Achtungsvoll
Fleischermeister ix IiOr

gr Ulrichstraße SS

NimckirMich
m oÜständig zu beseitigen

M BerlinRoseuthalerstr Nr SS

Empfing wieder

Z ZT IlÄi Ävr Sot Kvr
WW Sonntag Nachmittag von S/z Uhr an

von der ganzen Kapelle des Herrn WG
Entr Zs Pfg Familien Billets SV Pfg sind bei Herren

Steinbrecher k Jasper und Kanfmai n Herrn Rnhlemann zu haben

Feinste Gemüse in Dosen

empfiehlt

gr Stein u gr Ulrichstr Ecke

Echte Teltower und Mark
Rübchen Erfurter Brnnnen
kresfe grünen Kopf Salat Ra
dieschen Endwien Blumenkohl
französ Schwarzwurzel empfiehlt

V Markt 13

Im Saale des Kronprinzen

7 I 188Z8 l lii

Lvmpluzms IiöQvrs
1 8 kraslnäiurn Ltioral und

UKö iiistr v

v Al sostöUÄto5 ÄA0tt
Ouv Hans HötliriA

unter Mitwirkung überseeischer Künstler Capacitäten in Kostüm
Billets im Vorverkauf s 60 Pfg an den bekannten Verkaufsstellen Abonnements

billets haben mit Zuzahlung von 30 Pfg pro Stück Gültigkeit Kassenpreis 75 Psg
Freibillets sind ungültig

Gutkochende Hülsenfrüchte
schöne Speisekartoffeln empf

Markt Mr 13 im Keller
Gut verlesene Speise und Salat

Kartoffeln verkauft zu jeder Zeit
Oekouomie Böllbergerweg SS ksstimrallt rorollo

Herm Heller
Täglich von Morgens 1v Uhr

der

Morgen Sonnabend
Abend

und die nächsten Tage

U Großes
Bockbier Fefl

im festlich geschmückten Lokale

W
von Riebeck Co

Auserwählte Speisekarte

Von heute an täglich frischen

GzsSel IiMvitvn
empfiehlt ZlZ ZLttrkvr Steinstr 71

Scheuertücher
empfiehlt 1V Itvr Leipzigerstr 92 MoiisvkviiLressor

Heute Freitag bis 10 Uhr Abends
Morgen Sonnabend bis Uh r AbEin Geldschrank steht zum Vev

as bei Louis Sachs
gr Ulrichstraße 24

2 eleg Damen Masken billig zu vev
hen Augustaftr 1 1 Et
Einige tüchtige

von früh 9 Uhr an Wellfleisch
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